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Editorial
Während das Interesse an Fra-
gen der Ernährung in der allge-
meinen Öffentlichkeit steigt und 
immer mehr sogenannte „Er-
nährungsexperten“ mit zweifel-
haftem fachlichem Hintergrund 
auftreten bleibt der Nachwuchs 
im klinischen Bereich der Ernäh-
rungsmedizin mehr und mehr 
aus. Aber es gibt Ausnahmen. 
Eine solche dürfen wir Ihnen in 
dieser Ausgabe des Journals für 
Ernährungsmedizin vorstellen. 
Ulrike Holzinger von der Univer-
sitätsklinik für Innere Medizin III 
in Wien berichtet über Arbeiten 
im Team der Intensivmedizin, in 
denen die weitreichenden Kon-
sequenzen einer effektiven Glu-
kosekontrolle in der Intensivme-
dizin beschrieben werden.

Melanie Rank vom Klinikum 
rechts der Isar an der TU Mün-
chen hat gemeinsam mit Mo-
nika Siegrist, Martin Halle und 

Helmut Langhof eine Studie über den Effekt 
einer Lebensstilintervention auf dem Body 
Mass Index und die Lebensqualität adipöser 
Kinder durchgeführt und präsentiert die Er-
gebnisse ebenfalls in dieser Ausgabe. Dabei 
zeigt sich wieder, wie wichtig das Follow-up 
ist – und natürlich, wie schwierig es ist, in der 
Adipositastherapie mit konservativen Maß-
nahmen langfristige Erfolge zu erzielen.

Gerade an der TU München zeigt sich, wie 
Ernährungsmedizin heute aufgestellt sein 
muss, um erfolgreich zu arbeiten, nämlich 
interdisziplinär. Dort arbeiten Ernährungs-
medizin, -biologie und –wissenschaften in 
einem großen Forschungszentrum zusam-
men. In Wien konnte eine solche Einrich-
tung bisher nicht realisiert werden. Als ein 
wesentlicher Schritt in die richtige Richtung 
ist jedoch die Entwicklung im Bereich der Di-
ätologie mit der intensivierten Ausbildung im 
Rahmen von FHs zu sehen. Ein Wermutstrop-
fen bleibt da wie dort: Die Anbindung an ein 
klinisches Forschungszentrum fehlt (noch).
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Wo bleibt der Nachwuchs?
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